Taufe – Aufnahme in die Kirche

Jeder Mensch ist einzigartig von Gott erschaffen und von ihm geliebt, ohne Bedingungen und ohne etwas leisten zu müssen. Dazu bekennen wir uns in der Taufe. Mit ihr wird ein Mensch Teil der Kirche und der großen Gemeinschaft der Christen auf der ganzen Welt. Sie ist ein Zeichen dafür, dass Gott uns auf unserem Lebensweg begleitet, stärkt und nicht allein lässt. Gott sagt uns in der Taufe zu: „Du bist mein geliebtes Kind.“

Wer kann getauft werden?
Viele Eltern wünschen sich für ihr Kind diesen Zuspruch von Anfang an und lassen das Kleinkind taufen. Jugendliche und Erwachsene sagen später bewusst „Ja“ zu ihrem Glauben. 

Das Patenamt
Paten sind Begleiter, die ihrem Patenkind Vorbild im Glauben und Weggefährt:in in den konkreten Situationen des Lebens sind.
Folgende Voraussetzung für die Übernahme des Patenamtes bestehen:
· Vollendetes 16. Lebensjahr
· Getauft und gefirmt
· Mitglied der katholischen Kirche
Nichtkatholische Christen (z.B. Mitglieder der evangelischen Kirche) können, neben einem katholischen Paten, als Taufzeugen zugelassen werden.
Wer aus der Kirche ausgetreten ist, kann nicht als Taufzeuge benannt werden.
Details werden beim Taufgespräch geklärt.

Der Taufspender, die Taufspenderin
Die Taufe spenden dürfen in der Diözese Linz alle Priester, Diakone und beauftragte Seelsorgerinnen und Seelsorger.

Anmeldung der Taufe 
Die Taufe ist im Pfarrbüro der Wohnpfarrgemeinde anzumelden. Hier kann der Wunsch nach einem Taufspender und einem Tauftermin deponiert werden. Beides wird nach unseren Möglichkeiten berücksichtigt. Die konkrete Absprache erfolgt mit dem Spender der Taufe. Ein Taufgespräch bereitet auf die Feier vor und klärt den Ablauf.

Zur Anmeldung sind mitzubringen:
· Geburtsurkunde des Täuflings
· Meldezettel des Täuflings
· Taufschein der Eltern und Pat:in
· Die Heiratsurkunde bei verheirateten Eltern 
